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Unter freiem HimmGl
I

In Heidelberg startet ein bundesweit einzigartiger Studiengang für,,Straßenkinder-pädagogik.

Bildung ist ein Menschemecht, doch
Kindern, die auf der Straße leben, nützt
dies bisher wenig. Um zu erforschen, wie
ihaen zumindest ein Mindestmaß an Bil-
dung vemüttelt werden kann, betreibt
die Pädagogische Hochschule Heidel-
berg in Zusammenarbeit mit drei deut-
schen und drei kolumbianischen Hoch-
schulen ein interdisziplinäres,,Kompe-
tenzzentrum für Straßenkinderpädago-
gik". Iu Kolumbien werden Studenten
seit ftinf Jahren im Projekt ,,patio lB,. für
die Arbeit mit diesen Kindern seschult.
Vom komnenden Wintersemestei an kön-
nen nun auch Studierelde in Heidelbere
und Freiburg Veranstaltungen im Masi
terstudiengang,.Pädagogik fü[ Kinder
urd Jugendliche der Stra-ße" beleqen.

Die herkömrnliche Schule wiöe mir
Kiadern problematischer Herkunlt we-
nig anzufangen, sagt der Leiter des Zen-
trums. Hartwig Weber. ,,Sie reaqien mr!
Nrchlbeachtung." Das neue Studienanqe-
bot beinhaltet Seminare mi1, Titeln ;ie
,,Kritische Lebensereignisse,,,,,Entwick-
lung von Gestaltunqskraften. und LF-
benituhruagskomp"-t""a el]]i"e;ühn ät.-
ph.ie und Gesundheit", darübii hrnaus
auch einen Block zu empirischen For-
schungsmethoden.

In Kolumbien haben die pädagogen
aus Baden-Württemberg bereits mit St-ra-

Hoffn ung durch Bildunq: lJnLerrichts-
projekt mit StralSenkindern in Kolum-
bien. Foto:patio 13

ßenkindem gearbeitet. Der Besuch des
Unterrichts ließ sich nicht erzwingen,
Neugier musste geweckt werden. Und
v/o es an Schulen fehlt, müssen die ..Schü-
ler" im Freien, auf der Straßeund äuf öI-
fentlichen Plätzen unterrichtet werden.

Noch fehlen in der Straßenkinder-pä-
dagogik verlässliche Standards. Weber
urld seine Kollegen wollen sie entwickeln
und ihre Studenten an dem Prozess betei-
ligen. Der vie$emestrige Studiengang
ist nicht konsekutiv angelegt, das bedeu-
tet: Es gibt keinen vorgeschalteten Bache-
lor-Studiengang, den jeder absolviert ha-
ben muss, der den Master machen wil1.

Sehr willkommen sind Studenten, die
bereits Erfahrungen rn der A.rbejt mit
Straßen- und FIüchtlinAskjn dern gesam-
melt haben. ln Kolurnbien sind-Arzte.
Theologen, Naturwissenschalrler und In-
genieure an dem Projekt beteiliAt. Und
das Fächerspektrum derer, die sich bis-
Iang für einen der 35 deutschen Studien-
plätze in Straßenkinder-PädasoAik be-
worben haben. reicht von Päd;goglk
über Theologie bis zu Geographie.

Jugendliche, die auf der Straße leben.
gibt es nicht nur in den Favelas von Boeo -
tä oder in den Slums von Nairobi, son-
dem ebenso in Rr.mänien, Russland und
sogar in deutschen Croßstädlen. Das
Spektrum möglicher Arbeir-geber ftir die
künftigen Straßenlinder-Ptdagogen rsr
breit geIächert. Benrfschancen b.ieten
slch ilnen vor a11em in der kommunalen
Jugendhilfe und in den Orqanisatronen
der Entwicklunsshille.- 
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